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Ziele dieser Präsentation

 Fokus Innenraumklima und HWS

 Hilfsmittel für Planer und Ausführende
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Inhalt

 Herleitung des Themas

 Fokus Holzwerkstoffe

 Risiken

 Hilfsmittel für den Alltag

 Praxisbeispiel
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 Einflussfaktoren des Innenraumklimas
 chemische, biologische, physikalische, psychische

 Themenfeld Chemie
 Alte/neue Bauschadstoffe => Fokus Holzwerkstoffe

Herleitung des Themas

[teilweise aus Schulungsunterlagen von MINERGIE-
ECO]

"neue Bauschadstoffe"
Formaldehyd, VOC, etc.

"alte Bauschadstoffe"
Asbest, PCB, PAK, SM, 

PCP, etc.
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 "neue" Schadstoffe - Risiko durch:
 Falsche Materialwahl

 Grossflächiger Einsatz von Materialien (O/V Verhält. [m2/m3] )

 Kumulation, weil in verschiedenen Materialien enthalten

 Nichtwissen was in welchem Material enthalten ist

 Andere Einflüsse wie Temp., rel. LF, nL, etc.

 "neue" Schadstoffe - Risiko z.B. durch:
 Formaldehyd (mögliche Quelle HWS grosse Flächen)

 Holzschutzmittel (Quelle Holz - eher selten ein Problem)

 weitere  z.B. TVOC (Farben, Dichtungsmassen, etc.)

Focus Holzwerkstoffe



Seite 6 www.csd.ch

 MINERGIE-ECO - Ausschlusskriterien
 Biozide und Holzschutzmittel in Innenräumen

 Anwendung von Holzwerkstoffplatten mit UF- oder MUF-
Verleimung, welche unbeschichtet sind, gelocht bzw.
gerillt sind (z.B. Akustikplatten) oder in Bereichen
angewendet werden, in denen erhöhte Temperaturen
auftreten können (z.B. Heizungsverkleidungen,
Fenstersimse, Oblichtzargen etc.).

 Lösemittelhaltige Produkte (Lösemittelgehalt > 5%) zur
Oberflächenbehandlung (z.B. Farben, Parkettöl),
Klebstoffe sowie Dichtstoffe in Innenräumen

Focus Holzwerkstoffe - Hilfe im Alltag

[teilweise aus Schulungsunterlagen von MINERGIE-
ECO]
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 Ausgangslage: chemischem Holzschutz
 Chemische Holzschutzmittel in Innenräumen werden zur

vorbeugenden Behandlung gegen Fäulnis und
Schädlingsbefall verwendet. Teilweise auch gegen
verfärbende Pilze

 Aus Sicht Prävention in Bezug auf die Gesundheit, sollte
auf den Einsatz in Innenräumen verzichtet werden

 In der Regel ist chemischer Holzschutz in Innenräumen
unnötig. Durch korrekte Konstruktionsausbildung können
Kondensat und Staunässe vermieden werden. Allfällig
auftretender Schädlingsbefall kann beispielsweise mit
thermischer Behandlung bekämpft werden.

Focus Holzwerkstoffe - Hilfe im Alltag

[teilweise aus Schulungsunterlagen von MINERGIE-
ECO]
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 Umgang mit chemischem Holzschutz
 Bauphysikalisch funktionierende Schichtaufbauten

konstruieren => Hilfestellung vom Holzingenieur oder
Bauphysiker

 Aufführen von Ausschlusskriterien in Submission => evtl.
zusätzlich mündlich erwähnen

Focus Holzwerkstoffe - Hilfe im Alltag

- Guter Wärmeschutz im Winter

- Guten Wärmeschutz im Sommer

- Optimiert in Bezug auf Bauphysik

- Nachhaltige Materialisierung

[teilweise aus Schulungsunterlagen von MINERGIE-
ECO]
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 Ausgangslage Formaldehyd Emissionen
 Formaldehyd stammt vor allem aus Leimen für HWS und

Furniere, kann aber auch aus anderen Produkten
stammen (z.B. Einsatz als Konservierungsmittel).

 Formaldehyd reizt die Schleimhaut der Augen und der
oberen Atemwege (Augenbrennen, Stechen in der Nase
und im Hals, wässriger Schnupfen oder verstopfte Nase).
Bei anhaltender Reizung kommen unspezifische Besch-
werden wie Kopfschmerzen, Müdigkeit und Unwohlsein
dazu.

 Um gesundheitliche Beeinträchtigungen auszuschliessen,
sollte die Raumluftkonzentration unter 62 µg/m3 liegen.

Focus Holzwerkstoffe - Hilfe im Alltag

[teilweise aus Schulungsunterlagen von MINERGIE-
ECO]
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 Ausgangslage Formaldehyd Emissionen
 Die Verwendung von E1 oder Lignum CH 6.5 gelabelten

Produkten kann dieses Qualitätsziel nicht garantieren!

 MINERGIE-ECO fordert deshalb entweder formaldehydfrei
(PMDI, PU/PUR, PVAc) bzw. formaldehydarm (PF, RF,
PRF) verleimte Holzwerkstoffe oder eine allseitige
Beschichtung der Oberflächen.

 Besondere Vorsicht ist bei UF- oder MUF-verleimten
Holzwerkstoffplatten geboten, welche gelocht bzw. gerillt
sind (z.B. Akustikplatten) oder in Bereichen verwendet
werden, in denen erhöhte Temperaturen auftreten können
(z.B. Heizungsverkleidungen, Fenstersimse,
Oblichtzargen).

Focus Holzwerkstoffe - Hilfe im Alltag

[teilweise aus Schulungsunterlagen von MINERGIE-
ECO]
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 Formaldehydabgabe in Abhängigkeit vom Bindemittel
mit möglichen Spanplatten

Focus Holzwerkstoffe - Hilfe im Alltag

[Holzwerkstoffe in Innenräumen, Lignum 2008]
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 Umgang mit Formaldehyd
 Im Innenraum nur Produkte mit Ausgleichskonzentration

von max. 0,05ppm ≈ 62 µg/m3 (1/2 der Forderung von E1)
 www.lignum.ch => Professional, Funktionen, Technik,

Qualitätssicherung, Holzwerkstoffe in Innenräumen

 Präventiv ab O/V Verhält. [m2/m3]> 0.5 nur
formaldehydfrei

 Aufführen von Ausschlusskriterien/Bedingungen in
Submission => evtl. zusätzlich mündlich erwähnen

Focus Holzwerkstoffe - Hilfe im Alltag

- Merkblatt HWS in Innenräumen

- HWS in Innenräumen - Anwendungsmatrix

- HWS in Innenräumen - Produkteliste
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 Ausgangslage Lösemittel Emissionen
 Lösemittel werden in vielen Produkten verwendet. Fast

alle führen zu gesundheitlichen Risiken – sowohl für die
Gebäudebenutzenden wie auch für die Verarbeitenden.

 MINERGIE-ECO fordert lösemittefreie oder zumindest
wasserverdünnbare Produkte (Lösemittelanteil < 5%) in
Innenräumen.

 In der Praxis stellt sich das Problem, dass die
lösemittelfreien Produkte bei Kälte nicht verarbeitet
werden können und oft längere Trocknungszeiten
aufweisen. Es gibt verschiedene Label, welche die
Lösemittelfreiheit auszeichnen.

Focus Holzwerkstoffe - Hilfe im Alltag

lösemittelfreien Produkte bei Kälte nicht verarbeitet

[teilweise aus Schulungsunterlagen von MINERGIE-
ECO]
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 Umgang mit lösemittelhaltigen Produkten
 Immissionsanalyse mit Hilfsmittel von ecobau Hilfsmitteln

Focus Holzwerkstoffe - Hilfe im Alltag
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 Umgang mit lösemittelhaltigen Produkten
 Immissionsanalyse Hilfsmittel unter www.ecobau.ch ,

Innenraumklima, Planungsinstrument

 Zielvereinbarungen z.B. Formaldehydkonzentration < 62
µg/m3 (0.05ppm) oder TVOC Konzentration <1000 µg/m3

Focus Holzwerkstoffe - Hilfe im Alltag

- Produkte mit LM <5% verwenden

- Nur Originalgebinde zulassen

- Nach Bauzeit 30 Tage warten mit Bezug

- Evtl. Raumluftmessungen (Zielvereinbarung)

- Weitere mögliche Hilfe sind Labels
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 Werkhof Lenzburg MINERGIE-ECO AG 002
 Decke Brettstapel, Wände Dreischichtplatten

 O/V Verhält. [m2/m3] Decke = 0.33 und Wände bis 0.84

 1. Messung Formaldehyd (Stand. Bed. - ohne Lü / Temp.
24.5°C: 86µg/m3

  2.Messung (Nutz. Bed. - m. Lü / Temp. 20°C: 16µg/m3
(Zielwert unter 62 µg/m3

Praxisbeispiel
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Besten Dank für Ihre
Aufmerksamkeit

CSD Ingenieure und Geologen AG

www.csd.ch




